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Einleitung

Verkehrsunfallfucht - ein Alltagsdelikt . . .
Etwa 44 Millionen Personenkraftwagen sind auf Deutschlands Straßen unterwegs. Un-
fälle sind alltäglich, vor allem Blechschäden sind schnell verursacht. Das ist ärgerlich,
denn selbst bei kleineren Kratzern hat man mit der Versicherung und dem Unfallgeg-
ner zu tun, oft auch mit der Polizei. Das kostet Geld, Zeit und Nerven. Wenn allerdings
der Vorwurf der Unfallflucht im Raum steht, droht sehr viel mehr Ärger. Nicht jeder
Autofahrer behält einen kühlen Kopf und ruft die Polizei, wenn „es geknallt hat“. Viele
wissen nicht genau, wie sie sich nach einem Unfall verhalten müssen – und halten es
für ausreichend, einen Zettel hinter den Scheibenwischer zu klemmen. Und gar nicht
so selten bemerkt der Verursacher den Unfall überhaupt nicht oder er übersieht den
Schaden, den er verursacht hat und fährt in gutem Glauben davon. Wird die Sache
dann angezeigt, leitet die Polizei immer automatisch ein Ermittlungsverfahren ein –
und dann beginnt der Ärger erst richtig . . .

Im Ermittlungsverfahren geht es darum, die Straftat aufzuklären, den Täter festzustel-
len und die notwendigen Beweise für seine Verurteilung zu sichern. Die Aufklärungs-
quote bei der Verkehrsunfallflucht ist – verglichen mit anderen Straftatbeständen –
hoch. Zwar gibt es keine bundesweiten Statistiken, man kann aber davon ausgehen,
dass bei bloßen Sachschäden etwa 45% der Täter ermittelt werden. Wurde jemand
verletzt, dürfte die Aufklärungsquote sogar höher sein.

. . . mit schweren Folgen

Am Ende des Ermittlungsverfahrens entscheidet der Staatsanwalt, ob und wie das
Strafverfahren weitergeht. Hält er die Beweise für ausreichend, wird er fast immer
einen S t r a f b e f e h l beantragen. Dem Beschuldigten des Verfahrens drohen dann
empfindliche Konsequenzen. Zwar wird bei § 142 StGB regelmäßig „nur“ eine Geld-
strafe verhängt. Aber auch die wird im Bundeszentralregister eingetragen – und lan-
det deshalb unter Umständen auch im Führungszeugnis. Neben der Geldstrafe wird
häufig ein Fahrverbot (zwischen einem und drei Monaten) auferlegt. Wurde ein hoher
Fremdschaden verursacht, kommt es noch schlimmer. Ab ungefähr 1.300 Euro Scha-
denshöhe wird in der Regel die Fahrerlaubnis entzogen – der Führerschein ist dann
für mindestens sechs Monate „weg“. In das Fahreignungsregister („Flensburg“) werden
nach einer rechtskräftigen Entscheidung immer zwei, nach einer Entziehung der Fahr-
erlaubnis sogar drei Punkte eingetragen. Darüber hinaus droht Ärger mit der eigenen
Versicherung. Eine Verkehrsunfallflucht stellt immer eine Obliegenheitsverletzung des
Versicherten dar, die zu einem Regress führen kann. Das bedeutet: Wenn Sie wegen
einer Unfallflucht verurteilt werden bzw. einen Strafbefehl akzeptieren, kann Ihre Haft-
pflichtversicherung Leistungen von Ihnen zurückfordern – in einfachen Fällen bis zu
2.500 Euro, in schweren Fällen sogar bis zu 5.000 Euro! Unter dem Strich bedeutet
das häufig, dass Sie den Schaden, den Sie verursacht haben, selbst zahlen müssen.
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Alles in allem muss man feststellen: Verglichen mit anderen Delikten im Strafgesetz-
buch ist die Verkehrsunfallflucht zwar keine schwere Straftat, sondern nur ein „Ver-
gehen“ und kein „Verbrechen“ (vgl. § 12 StGB). Auch vor den Strafgerichten gilt die
Unfallflucht als ein „Massendelikt“ – nichts Besonderes also. Für den Beschuldigten
sieht das allerdings anders aus. Er muss im Falle einer Verurteilung neben der eigent-
lichen (Geld-) Strafe auch mit einem Fahrverbot oder dem Verlust des Führerscheins
rechnen, außerdem mit Regressforderungen – solche Folgen sind bei anderen Straftaten
eher die Ausnahme. Es steht also einiges auf dem Spiel, gegen Sie wegen Verkehrsun-
fallflucht ermittelt wird.

Ein Wort zur Warnung . . .

Kaum jemand beschäftigt sich „einfach nur so“ mit der Verkehrsunfallflucht. Wenn
Sie diese Mandanteninformation lesen, dann darf ich vermuten, dass Sie eine Verkehrs-
unfallflucht begangen haben, Ihr Fahrzeug in eine Unfallflucht verwickelt wurde oder
dass gegen Sie ermittelt wird – womöglich wurde Ihnen bereits ein Strafbefehl zuge-
stellt. In dieser Mandanteninformation möchte ich die Fragen beantworten, die mir als
Verteidiger im Verkehrsstrafrecht von meinen „Unfallflucht-Mandanten“ am häufigsten
gestellt werden. Ich hoffe, dass die Infos für Sie hilfreich sind und Ihnen zu ein wenig
mehr Durchblick im „Paragrafendschungel“ verhelfen. Bitte beachten Sie aber:

Eine kurze Informationsbroschüre ersetzt nicht die professionelle Bera-
tung durch einen Rechtsanwalt! Was Sie hier lesen, dient nur der ersten
Orientierung.

Auf keinen Fall ersetzt eine Broschüre eine Beratung oder Verteidigung durch einen
im Verkehrsstrafrecht erfahrenen Rechtsanwalt. Der § 142 StGB ist eine der kompli-
ziertesten Vorschriften des Strafgesetzbuchs, selbst Profis verlieren hier manchmal den
Überblick. Jeder Fall ist anders. Es kommt deshalb nicht darauf an, wie andere Ge-
richte in anderen Verfahren entschieden haben. Auf Ihren Fall kommt es an! Nur nach
einer Akteneinsicht und nach einer sorgfältigen Prüfung der Sach- und Rechtslage kann
ein Anwalt sinnvoll einschätzen, wie die Verteidigungschancen in Ihrem Verfahren ste-
hen, ob sich eine Einstellung oder ein Freispruch erreichen lässt oder ein Fahrverbot
oder der Verlust des Führerscheins verhindert werden kann. Deshalb mein Rat: Wenn
Ihnen eine Verkehrsunfallflucht vorgeworfen wird, beauftragen Sie einen Rechtsanwalt
oder Fachanwalt, der etwas vom Verkehrsstrafrecht versteht.

Denken Sie daran: Ein Anwalt kostet Geld. Eine Verurteilung wegen Unfallflucht wird
teuer!

Mit freundlichen Grüßen aus Berlin

Albrecht Popken LL.M.
Fachanwalt für Strafrecht

c© 2018 Rechtsanwalt Albrecht Popken

https://fahrerflucht.info
4



Informationen vom Fachanwalt § 142 StGB - Mandanteninformation

Teil I.
Die Unfallflucht im StGB
Die Unfallflucht ist in § 142 StGB geregelt – vom Gesetz wird sie als „unerlaubtes Ent-
fernen vom Unfallort“ bezeichnet. Die Vorschrift gilt als missglückt, wenig nachvoll-
ziehbar und schwer verständlich. Schon der Gesetzestext ist kompliziert: Was die fünf
einzelnen Absätze der Vorschrift regeln und bedeuten sollen, ist nicht auf Anhieb klar.
Hier geht es aber nicht darum, alle Detailfragen zum Tatbestand zu klären – das wäre
in einer kurzen Broschüre wenig hilfreich. Ich möchte aber mit den häufigsten Miss-
verständnissen zur Vorschrift aufräumen. Als Verteidiger im Verkehrsstrafrecht muss
ich nämlich immer wieder feststellen, dass viele Beschuldigte keine Vorstellung davon
haben, was genau eine Verkehrsunfallflucht eigentlich ist. Tatsächlich macht man sich
schneller wegen Verkehrsunfallflucht strafbar, als die meisten Autofahrer denken.
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Teil III.
Folgen einer Verurteilung
1. Geldstrafe
§ 142 StGB bestraft das unerlaubte Entfernen vom Unfallort mit „Geldstrafe oder Frei-
heitsstrafe bis zu drei Jahren“. In der Praxis ist die Geldstrafe die Regel, die Freiheits-
strafe die Ausnahme. Nur in schwerwiegenden Fällen der Verkehrsunfallflucht, oder
wenn der Beschuldigte vorbestraft ist, werden Freiheitsstrafen verhängt. Und auch
die Geldstrafen sind bei der Verkehrsunfallflucht – verglichen mit anderen Straftat-
beständen – eher niedrig. Ausweislich der Strafverfolgungsstatistik werden bei mehr
als der Hälfte der Verkehrsunfallfluchten Geldstrafen zwischen 15 und 30 Tagessätzen
verhängt (vgl. Abbildung 1 auf S. 33). Rund 40 % der Geldstrafen liegen im Bereich
zwischen 31 und 90 Tagessätzen, darüber hinausgehende Strafen sind selten.

Abbildung 1: Quelle: Statistisches Bundesamt Fachserie 10 Reihe 3

Eine der häufigsten Fragen, die im Zusammenhang mit der Geldstrafe auftaucht, ist
die Frage nach den Ta g e s s ä t z e n. Die Berechnung der Geldstrafe im Strafbefehl
(und ebenso im Urteil) ist alles andere als einleuchtend – jedenfalls nicht auf den ersten
Blick. Gemäß § 42 StGB werden Geldstrafen nach Tagessätzen bemessen. Damit sollen
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Ihr Rechtsanwalt bei
Unfallflucht

Rechtsanwalt Albrecht Popken LL.M.

Rechtsanwalt Popken ist seit 2003 als
Rechtsanwalt zugelassen. Seit Beginn sei-
ner Tätigkeit als Anwalt ist er auf die
Strafverteidigung spezialisiert. Schwer-
punkt ist die Verteidigung im allgemeinen
Strafrecht und im Verkehrsstrafrecht. Ab-
gesehen vom Strafrecht bearbeitet Rechts-
anwalt Popken Mandate aus dem Ver-
kehrszivilrecht – daraus ergeben sich Syn-
ergien für die Verteidigung in Verfahren
wegen Verkehrsunfallflucht vor allem in
Hinblick auf die Schadensberechnung und
die Abrechnungspraxis der Haftpflichtver-
sicherer.

2009 erfolgte die Gründung der Berli-
ner Strafrechtskanzlei Linkhorst Popken &
Kollegen. Seit 2010 ist Rechtsanwalt Pop-
ken „Fachanwalt für Strafrecht“.

Rechtsanwalt Popken ist Mitglied der
Vereinigung der Berliner Strafverteidi-
ger e.V., der Arbeitsgemeinschaft Straf-
recht und der Arbeitsgemeinschaft Ver-
kehrsrecht des Deutschen Anwaltsvereins
(DAV).

Erfahrung & Engagement – lassen Sie sich
von Rechtsanwalt Popken beraten oder
verteidigen, wenn Ihnen eine Verkehrs-
unfallflucht vorgeworfen wird. Am ein-
fachsten schreiben Sie eine E-Mail – Ihr
Fachanwalt wird sich umgehend bei Ih-
nen melden. Selbstverständlich können Sie
auch anrufen – fragen Sie nach Rechtsan-
walt Popken.

Ihren Anwalt erreichen Sie:
Linkhorst Popken & Kollegen
Fachanwälte für Strafrecht
RA Albrecht Popken LL.M.
Alt-Moabit 108A
10559 Berlin

Telefon: 030 / 330 999 99-0
Fax: 030 / 330 999 99-11

popken@strafverteidiger-berlin.info
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